
,,Hürden flir Südvariante erhöht"
Interview mit Uwe Krol l ,  Vorsitzender der Interesse ngemeinsch aft Bzrzneu e. V.

RoBERT LüRss!N

Die mögliche Auftei lung der
Planfeststel lung zur
B212neu in dreiTeile könnte
die Angelegenhejt noch
komplizierter machen. Das
erläutert Uwe Kroll,Vorsit-
zender der lC B2r2neu, im
6e5präch.

DELME REPoRrr Wa: gibfs
Neues zum Iheme,,B2 t2neu"?

UwE KRorL: Wir bef inden
uns in intensivem Schrillv€r'
kehr nit der Landesstraßen'
baubehörde. Außerdem gibt
cs Gespräche mit Planern
beim Bund und auch in Bre-
nen. Da sind noch sehr viele
Sachfragen zu klären. Es gibt
zum Beispiel unterschied-
liche Aussagen, wann die Li-
nienbestimmung durch den
Bund erfolgen wird. Da ist
leilweise die Rede davon,
dass es noch in diesem ]ahr
stattfinden soll, teilweise
heißt es, das sei erst später
der Fall.

Gibt es Erkenntnisse, urie die
uniterc Planung ablaufen
soll?

Die Bundesstraße 212 Südva-
rianle soll offenbar in drei
Planungsabschnitte unterteilt
werden. Das macht die Sache
noch kömplizierter denn
dann wird es wobl auch drei
Planf eststel lungsverf  ahren
geben-

In u,eü:he StüxLe soU die
Maßnahme eußeteitt uer

Soweit wir wissen, soll der Be
reich von der Stedinger Land-
straße zur ̂ 281 in zwei Teil-
bereiche aufgeteilt werden.
EiD Abschnitt von der A28l
bis zur Landesgrenze, ein
zweiter von der LaDdesgrcnze
bis zur Stedinger Landstraße.
Interessanr: Beide Teile sollen

DELMENHORST

von der Bremer Straßenbau-
behörde geplant werden. Die
Bremer würden also auch auf
niedeNächsischem cebiet
plan€n. Den dritten Abschnitt
von der Stedlnger Landstraße
bis nach Harmenhausen soll
dann von der Stral3enbaube'
hörde in Oldenburg geplant
werden. Die Frage ist, wie die
Realisierung zeitlich volzo-
genwird.

wiesoi

Der Bau beginnt frühestens
201612017. Ft den Bremer
Abschnitt sind 2,5 Iahre Bau-
zeit veranschlagt, für den
nach Flarmenhausen fünf
Jahre. Dann ist noch zu klä,
ren, in welchem zeitlichem

Rahmen die Entlastungsstra
ße realisiert werden soll. Im
schlechtesten Ia[ werden
vielleicht nur die Abschnitte
realisiert, die die Brcmer bis
zur Stedinger Landstraße pla-
nen. Dann hätte man erstmal
eine Forderung von Brenen
ertullt, die Verkehre würden
durch Delmenhorst rolten
und Richtung Norden durch
Deichhausen und Altenesch.
Das ist aus niedersächsischer
Sicht sicher kein angestrebtes
Szenario, es ist aber auch
nicht auszuschließen, insbe-
sondere aulgmnd der keines
wegs gesicherten Finanzie-
ft'ng.

Hat die Forderung des Bun-
de s üe tke hrs minister iums

ach PlQnung einer Entlas-
tungsstm$e fir Delhe horst
.lie Chaücen auf VeruJirkli-
chung d2r Ve*ehrsopti-
mierte No/&,ariante (VoN)
verbessert oder uerschlech-
tert?

lnsgesamt muss man feststel-
len, dass sich die Hürden für
die Südvariante deutlich er,
höh1 haben. Eine 8212 ohne
Endastung ist nicht realisier
bar das stehl fest. Vor diesem
Hinter$und müssen alle ent-
last€nden Varianten über-
prüft werd€n und die VoN ist

Inwietwit werden Sie versü'
chen, Einfluss aüfdas anste-
he de Raunordnungsver-
fahren zw Entl'stangsstra$e

Wir werden uns mit dem
Raumordnungsverfallren - in
tensiv besch?iftigen und versu
chen, a1le unsere Erkenntnisse
einzubringen und zu formu
li€ren, damit das in dem Ver-
fahren dokumentien ist. AUI
planerischer Ebene gibl es ei'
ne hohe Gesprächsbereit
schafl.

Wie eng arbeiten Sie mit de
Bremer Bürgertnltfuttiven zur
A281 und zumTunnel in See-
hausen zus..mn n?

Wir haben zu beiden Initiati-
ven gute persönliche Kon-
tal(e aufgebaut. Alle zwei bis
drei Monate sind wir im ce-
spräch und informieren uns
gegenseilig. Für uns ist natür-
lich interessant, was sich in
Bremen tut. DieA2Sl und di€
8212 gehören zusammen.

ZUR PER'OT
Uwe Kioll ist Vortitzender
der Interessengemein,
schai B2l2neu e. V. Auf
der Mitgliederversamm-
lung am 21. Februar wur-
de er für die kommenden
zwei lalre wied€rge-
w?ült.

Cut vernetzt mit Bremer 8ürgerinitiativen; lG 8212-Vorsitzen-
der lJlYe Kroll. FotorArchiv


